
Wir kennen
unsere Tiere...
... zwar nicht persönlich
– aber wir wissen, wo sie
herkommen: Nämlich

ausschließlich aus hei-
mischen Beständen,
ausgewählt und für gut

befunden von heimischen Metzgern.
Auf diese Weise garantieren wir bei
allen unseren Gerichten für beste
Fleisch- und Wurstqualität, damit Sie
guten Gewissens genießen können.

AUSGABE 12 – 1. OKTOBER 2005  

Herzoglice+ Bräustüberl Tegernsee

MFMELANIEFLECK

LLaaddiieess  NNeewwss MMeenn’’ss  ffaasshhiioonn

So geben die Texte aus der
Feder von Dr. Michael Heim,
Dr. Roland Götz und Annette
Lehmeier Aufschluss über Grün-
dung von Brauerei und „Braustibl“
(wie das Bräustüberl ursprünglich
hieß), zeichnen ein lebendiges Bild
von der Zeit der Brauerei als wich-
tigstem der klösterlichen Betriebe
und wenden sich dann der Wittels-
bacher Ära zu. Immer im Blickfeld:
Die Entwicklung Tegernsees zur 
Ferienregion und die Wechselwir-
kungen zwischen Einheimischen
und Gästen, die im Bräustüberl
früh ein seltenes Klima aus bewah-
render Tradition und toleranter 
Offenheit schuf.
Betrachtungen über den „kleinen
Wolf“, so die deutsche Übersetzung
des lateinischen Namens für den
Hopfen, runden den Inhalt ab. Eine
eigene Rubrik gehört ferner den
derzeit 25 Stammtischen, die sich –
zum Teil seit Jahrzehnten – regel-
mäßig unter den Gewölben ein-
finden und maßgeblichen Anteil
daran haben, dass das Bräustüberl
bis heute „echt“ geblieben ist: Ein
tegernseeisch-altbairischer Tradi-
tionstempel und zugleich ein (H)Ort
der wahren Kommunikation von
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Frische Farb’ fürs Bräustüberl
– und auch für Ihre Wände.

Von wegen trockene Geschichte.
Historisches Jubiläums-Puzzle vom
Kloster Tegernsee. Ein einzigarti-
ges Geschenk für Groß und Klein.
Nur 18,90 Euro.

Trachtenmode · Stoffe · Kindertrachten

Nördliche Hauptstr. 24 · 83700 Rottach-Egern
Telefon 08022/55 40 · Durchgehend geöffnet

www.trachten-greif.de

Mensch zu 
Mensch war, bei der man
sich anschaut und anlacht, ohne
Unterschied des Geldbeutels, des
Titels, der Herkunft und der 
Religion.

Zum Stammgast wurde während
der knapp neunmonatigen Buch-
Vorbereitung auch Fotograf Tho-
mas Plettenberg, der in über 200
ausgewählten Bildern das Bräu-
stüberl und seine Gäste einfing. Der
Grafiker Alfredo Hällmayer schuf
mit einem durchdachten, ruhigen
Layout den stimmigen Rahmen.
Das Ergebnis: Zum Schwelgen,
Schmunzeln und (sich?) Wiederer-
kennen. Und zugleich ein schönes
Geschenk für alle, die dem Bräust-
überl verbunden sind. 

Hopfen, Malz und Philosophen
IM TEGERNSEER BRÄUSTÜBERL
Mit Fotografien von Thomas Plettenberg
Format 24 x 24 cm, 144 Seiten, 
über 200 Fotos, durchgehend farbig.
ISBN 3-00-017119-3
Ab sofort im Bräustüberl und im Buchhandel für 
26,90 Euro erhältlich – bei Abholung im Bräustüberl
gibt’s pro Buch ein Bierzeichen gratis dazu! Versand-
kostenfrei bestellen über www.braustuberl.de

Es ist vollbracht! Pünktlich zu Michaeli ist das neue
Bräustüberl-Buch erschienen. Angefüllt mit weit
über 200 farbigen Bildern und kundigen Texten,
denen miteinander vor allem eines gelingt:
Die besondere Atmosphäre dieser ganz
speziellen Wirtschaft einzufangen und
zugleich Wissenswertes und Amü-
santes aus dem reichen Schatz an
Bräustüberl-Geschichte und 
-Geschichten zu vermitteln.

Seit Michaeli zu haben und schon auf dem Weg zum Standardwerk:

Das Bräustüberl-
Buch ist da!

Es weihnachtet ...
... und was ein g’scheiter Chef ist, der
denkt heute schon an die Weihnachts-
feier für die Mitarbeiter. Am schönsten
ist’s im Bräustüberl: Wir schaffen den
fröhlich-besinnlichen Rahmen für Feiern
jeder Größe, das Programm bestimmen
Sie selbst. Sie wollen auch noch ein
schlauer Chef sein? – Dann buchen Sie
für Ihre Weihnachtsfeier einen beliebi-
gen Termin vor dem 2. Dezember und
räumen Sie unser Spezialmenü ab:
Pfannkuchensuppe, Schweinsbraten und
Marillenpalatschinken für 12,90 Euro p.P.
– bei Anmeldung bis 15. Oktober und ab
25 Personen.

Öffnungszeiten
Wer will schon Urlaub machen,
wenn er im Bräustüberl arbeiten
kann?! – Der Wirt jedenfalls nicht
(und damit haben alle anderen
nicht wirklich eine Wahl...). Des-
halb verzichtet das Bräustüberl
auch heuer auf die – lange Zeit
obligaten – Ruhewochen im Herbst.
Ebenfalls neu: Am Heiligen Abend,
24. Dezember (dieses Jahr ein
Samstag), ist das Bräustüberl vor-
aussichtlich bis 15 Uhr geöffnet. An
den beiden Weihnachtsfeiertagen,
25. und 26. Dezember, gelten die
normalen Öffnungszeiten.

Kirchweih
Heut’ im Nachbarort, morgen bei
uns und nächste Woche drei Dörfer
weiter - irgendwann ist der Obrig-
keit die Sache mit den Kirchweih-
Festen einfach zu viel geworden.
Die Folge: Ein Festtag für alle.
Kirchweih am dritten Sonntag im
Oktober war geboren.
Der per Dekret festgelegte Feiertag
macht das dazugehörige Fest nicht
weniger zünftig. Wir im Bräu-
stüberl feiern Kirchweih am Kirch-
weih-Montag, 17. Oktober, – mit
Enten, Gänsen und der Pepi-
Kugler-Band. Beginn: 14 Uhr.



Wenn sich das Riesenei auf der
Insel Titiwu öffnet und nicht ein
hässlicher Saurier, sondern ein lie-
benswertes Urmel zum Vorschein
kommt, so ist das vor allem dem
Zeichner Erich Hölle zu verdanken.
„Urmel aus dem Eis“, die Illustra-
tion von Kinderbüchern ist aber nur
eine Facette im reichen Schaffen
von Erich Hölle. Das Olaf-Gul-
bransson-Museum für Graphik &
Karikatur – nur einen Katzensprung
vom Bräustüberl entfernt – widmet
dem Künstler derzeit eine Gedächt-
nisausstellung zum 80. Geburtstag:
Noch bis 6. November zeigt das
Museum im Tegernseer Kurgarten
Erich Hölle (1925-1993) als Karika-
turisten, Maler und Buchillustrator. 

Der Karikaturist Hölle charakte-
risierte im Simplicissimus mit treff-

sicherem, scharfen Strich Studen-
ten, Musiker, Dichter oder Maler
und richtete seine kritische Feder
unter anderem gegen Militarismus
und Kirche. Gemeinsam mit den
Buchillustrationen sicherten die
Karikaturen seinen Lebensunter-
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Schwimmbadtechnik
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halt. Für das, wozu es ihn eigent-
lich drängte, blieb allerdings we-
nig Zeit: Für die freie Kunst, die
Malerei. 

Da sind zum einen die oft von
leiser Melancholie umflorten Land-
schaftsaquarelle, die nicht zuletzt
bei zahlreichen Reisen mit der Fa-
milie durch Frankreich, Norwegen
oder Griechenland entstanden. In
ihnen zeigt sich neben einer streng
gefügten, rhythmisch durchpulsten
Bildordnung eine starke Empfäng-
lichkeit für Atmosphärisches. Zum
anderen schuf Erich Hölle in Aqua-
rellen und Zeichnungen Impressio-
nen von Menschen und Menschen-
gruppen, deren unverwechselbare
Charaktere die Präzision und den
Scharfblick Erich Hölles offenbaren
– Eigenschaften, die ihn auch als
Karikaturisten auszeichnen. Erich
Hölle selbst verstand sich als Hand-
werker. „Er war zu bescheiden, sich
als Künstler ansprechen zu lassen“,
erzählt der Publizist und Essayist
Hans Krieger, ein Freund der Fami-
lie. „Heute wissen wir: Er war ein
großer Künstler.“

Von 1. Juni bis 31. Oktober

Freibier für
BOB-Fahrer
Ticket vorlegen, günstiger zechen

Eine Kooperation mit Bayerischer
Oberlandbahn (BOB) und Bräu-
stüberl macht’s auch 2005 möglich:
Wer von München aus mit der Bahn
an den Tegernsee reist, kann im
Bräustüberl extra unbeschwert ge-
nießen. Gegen Vorlage eines tages-
gültigen BOB-MVV-Tickets, eines
BOB—MVV-Single-Tickets oder
einer WochenendCard gibt’s von
der Bedienung ein Bierzeichen 
(1 pro Ticket).

Nähere Informationen zu den
drei günstigen BOB-Angeboten fin-
den Sie in nebenstehender Anzeige.

rathausplatz 8 83684 tegernsee
tel: 08022-661855 fax: 08022-661856

www.claus-berthold.de info@claus-berthold.de

vermittlung - beratung - planung
alles aus einer hand, für den kunden, der

das besondere zu schätzen weiß
am tegernsee in besten lagen zu hause

Museum Kurzinfo

Das Olaf-Gulbransson-Museum wurde 1965 auf Initiative eines privaten Stiftervereins

unter der Schirmherrschaft von Theodor Heuss und Ludwig Erhard gegründet und von

dem renommierten Architekten Sep Ruf gebaut. Seit 1973 ist das Haus, das dem

Andenken an den Zeichner Olaf Gulbransson und an die Münchner Satirezeitschrift

„Simplicissimus“ gewidmet ist, eine Zweiggalerie der Bayerischen Staatsgemälde-

sammlungen. Das Museum ist täglich außer Montag, ab 10 Uhr bis einschließlich 

17 Uhr geöffnet. Im Museum sind während der Sonderausstellung zahlreiche von Erich

Hölle illustrierte Bücher erhältlich.

Die nächste Sonder-Ausstellung, dann zum 75. Geburtstag von Johannes Selbertinger,

ist ab 13. November bis Jahresende zu sehen.

Weitere Informationen über Ausstellungen und Veranstaltungen des 
Olaf-Gulbransson-Museums erhalten Sie direkt im Museum: Tel. 08022/3338 
oder im Internet www.olaf-gulbransson-museum.de. 

Nur ein paar Schritte sind’s vom Bräustüberl: 

Urmel wohnt im Kurgarten...
..aber nur noch bis 6. November: Olaf-Gulbransson-Museum würdigt
das Lebenswerk von Karikaturist, Maler und Buchillustrator Erich Hölle

Allwetter-Golfer

Patrick Brienen gewinnt 
Buzi-Cup 2005
Petrus meinte es gut, irgendwie zumindest: Er schickte den
140 Teilnehmern des zweiten Buzi-Cups typisch feucht-küh-
les 2005er-Sommerwetter und sorgte auf diese Weise dafür,
dass die Golfer die abschließende Siegerehrung im kuschlig-
warmen Bräustüberl noch mehr genießen konnten. Der
fröhlichen Stimmung auf dem Wiesseer Golfplatz taten die
frischen Temperaturen freilich schon zuvor keinen Abbruch –
O-Ton: „Bei schönem Wetter kann jeder golfen!“

Abends am Ostufer war alles Leid vergessen, was nicht
zuletzt an den wohlgeformten Siegertrophäen lag, die dem
Cup seinen Namen gaben. Den größten Buzi gab’s für den
Gesamtsieger: Patrick Brienen vom GC Margarethenhof, 
der sich auf unserem Foto mit dem Wiesseer GC-Präsident 
Dr. Christoph Albig (m.) und Wirt Peter Hubert freut.

Alois Gonitianer
Kunstschmiede ● Stahlbau
Schlosserarbeiten
Bahnhofstr. 2, Tegernsee
Tel. 08022/1235

Genießen Sie Ihren Abend ... bei einem
gepflegten Schoppen und unseren 

Filetspitzen in Whiskyrahmsauce ...
(oder anderen Schmankerln von unserer Karte)

Reservierungen: 080 22- 55 22 

Erich Hölle bei der Arbeit



Brief vom Buzi

Liebe Zwoahaxade,
heier warn die „Bayern“ zum 18. Mal bei uns am

Tegernsee im Trainingslager. Und desmoi hättn s’mi
pfeigrad mittoa lassen. Bei was? Beim Trainingslauf
auf’n Wallberg. Desmoi hab eahna aber i an Korb gebn!
Ma muaß ja net überall dabei sei! (Ohne mi hat sie’s
dann scheints aa nimma gfreit.) Als Alternative ham
s’ma a paar Würstl offeriert. Hab i’s halt verputzt,
ma ko ja net dauernd naa sagn! Warn gar net so
schlecht! Eigentlich net unsympathisch, der Uli Hoe-
neß und seine Bratwürst. Leider is des aa scho wieder
3 Monat her, die kannten ruhig wieder moi vorbei-
kemma. Vielleicht traun sie si nimmer, nachdem s’der
FC Rottach-Egern im Juli, beim Testspui, an den Rand
einer Niederlage ’bracht hat. EINS zu zwei is’ naus-
ganga. (Ganz stimmt’s net. Aber manchmoi kon i 
wirklich nicht bis 3 zähln.  Und bis 14 scho glei 
gar net.)

„Leinenzwang an der Rottach“, zu dem Thema hab i
Eich in meim letzten Briaf was verzählt. Jetzt hat ma
Oana gschriebn, i sollt net jammern, es taat si doch
um die Gemeinde-Verordnung eh koana was sch....., 
koana drum kümmern. Ma möchte’s net glaabn! Naja, i
hab’s ja selba scho g’sagt: „Nix auf der Welt is voll-
kommen!“ Net amoi der Herr und sei Hund. Wia leicht
passiert’s halt amoi, dass so a Hundeführer sei Bruilln
vergisst und dann des greane Gebots-Taferl net ent-
ziffern ko. Und mir Hund tean uns bekanntlich mit’m
Lesen sowieso a bisserl hart. Oiso, nix für unguat, 
lieber Gemeinderat.

Euer Buzi

P.S. Unter uns – streng san’s scho, die Rottacher! 
Am Rosstag, die Pferdl, ham aa alle an der Leine geh
müaßn.

www.moebel-finsterwalder.de
TEL. 08021-7061 · FAX 08021-5554
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RATHS
Am Neutor 5

53113 Bonn

Tel. 0228 369 5441

www.juwelier-raths.de
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Maximilian krönt ihr Glück
Herzogin Elizabeth und Dr. Daniel Terberger 
freuen sich über Stammhalter

Vor gut einem Jahr feierten wir
an dieser Stelle die Hochzeit von
I.K.H. Elizabeth Herzogin in 
Bayern und Dr. Daniel Terberger
in der ehemaligen Tegernseer
Klosterkirche. Nun gilt es, die
nächste frohe Botschaft zu ver-
melden: Herzogin Elizabeth -
zweitjüngste der fünf Töchter von
S.K.H. Max Herzog in Bayern,
dem obersten Tegernseer Brau-
herrn - und ihr Gemahl sind
glückliche Eltern eines kleinen
Maximilian geworden. Der
Stammhalter mit dem traditions-
reichen Namen erblickte am 
30. August das Licht der Welt.

Tafelspitz   
mit Krensoß’

Zutaten für 4-6 Portionen:

1 Zwiebel

1 Bund Suppengrün

400 g kleingehackte Rinderknochen

Salz

1 kg Rindfleisch (Tafelspitz,

Schwanzstück – abgehangen!)

2 ungeschälte Knoblauchzehen

ein paar Pfefferkörner

je ein Stängel Liebstöckel 

und Rosmarin

1 EL Butter

2 EL Kren

Zubereitungszeit: 2,5 Stunden,
davon 2 Stunden Siedezeit
Dazu passen Kartoffeln

✁

Es soll Leut’ geben, die lassen dafür alles stehen. 
Bei Küchenchef Roland Hennemann gibt’s heute einen

Bräustüberl-Schmankerl für Dahoam

Zubereitung:

Die Zwiebel halbieren und in der trockenen Pfanne anbräunen. Das Sup-
pengrün putzen und klein schneiden.
Die Knochen mit kochend heißem Wasser übergießen, abtropfen lassen
und in einem Topf mit kaltem, leicht gesalzenen Wasser (etwa 2,5 Liter)
bedecken. Zum Kochen bringen, das Fleisch hinein legen.
Fleisch und Knochen im geschlossenen Topf bei kleiner Hitze etwa 1,5
Stunden leise sieden lassen. Die Brühe darf nicht sprudelnd kochen,
sonst wird das Fleisch zäh.
Nach dieser Zeit das Suppengrün, die ungeschälten Knoblauchzehen,
Pfefferkörner, Liebstöckel und Rosmarin hinzufügen und weitere 
30 Minuten bei kleiner Hitze kochen.
Anschließend das Fleisch aus der Brühe nehmen und einige Minuten
ruhen lassen.
Währenddessen die Brühe durchsieben, ein Viertel davon mit kalter
Butter mit dem Pürierstab aufmixen und mit Salz und Pfeffer nach-
würzen. Den Kren unterrühren. Tipp: Die restliche Brühe wird mit einer
Einlage eine wunderbare Vorsuppe.
Das Rindfleisch in Scheiben schneiden und in der Soße anrichten.

Bräustüberl-Kaffeehaferl 
In der Jubiläums-Sonderauflage mit 

Originalzeichnungen von Hans Reiser. 
5,80 Euro. Fragen Sie Ihre Bedienung.

NEUES

MOTIV

Dirndl
Joppen
Blusen

Accessoires
Stoffe

Unterwäsche
Corsagen

Maßatelier

Angelika Erler

Tegernsee Rosenstraße 19
0 80 22/93 78 40
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sonen, die sich regelmäßig in einem
Gasthaus treffen, als auch den
Tisch, um den sich die Gruppe ver-
sammelt. Der Tisch wird durch ein
mehr oder weniger aufwändig ge-
formtes Schild gekennzeichnet und

Bräustüberl-Zeitung
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✁

Bräustüberl-Gäste erkennen und erklären alte bayerische Wörter und Begriffe

Keine Frage: Beim Stichwort
„Stammtisch“ stößt das sonst so
kluge Internetlexikon Wikipedia an
seine Grenzen. „Stammtisch“, heißt
es da, „bezeichnet sowohl eine
Gruppe von - oft männlichen - Per-

Wer woaß des no?
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Auflösung aus Ausgabe 11
Rekordbeteiligung! – Stapelweise richtige Lösungen errichten uns auf die August-Frage nach den
„Wasserburgern“. In der Tat: Wenn selbige kommen, wird’s nass. Denn die Wasserburger sind Trä-
nen oder – wie viele auch schrieben – Zahchern, Zahren oder Zähren. Nur zwei Einsender lagen
mit ihren Lösungsvorschlägen daneben. Variante eins kam aus Solingen (und sei somit verziehen):
Fischfrikadellen. Variante zwei dagegen – „ein Schlag oder Tritt von hinten in den Oberschenkel“
– möge uns der geneigte Einsender (aus Ingolstadt) doch bitte bei nächster Gelegenheit näher
erläutern.

Voll im Bilde („Eine große Zahnerei sind ‚D’Wasserburger mit’n Kreuz’ “) war dagegen Annemarie
Huber aus Berganger. Weil ihr auch noch Fortuna hold war, bekommt sie von uns dafür ein Exem-
plar des Buches „So ein Glück!“ – G’schicht’n aus dem Tegernseer Tal von Franz Josef Pütz.

Meine Lösung für das aktuelle Bräustüber-Rätsel lautet:

Kriecherl sind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Name und Adresse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Telefon, evtl. Email . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wenn Sie die Bräustüberl-Zeitung nicht beschädigen wollen, können Sie Ihre Lösung sowie Ihre

persönlichen Daten auch auf jedes andere Stück Papier schreiben. Die Lösung anschließend 

bitte in den Kasten neben der Schänke werfen.

Der Gewinner wird von uns benachrichtigt und in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. Eine

Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Heute wollen wir von Ihnen wissen:

Was sind Kriecherl?
Und bitte – nein! – die Einwohner von Wasserburg werden NICHT als Ergebnis akzeptiert! 

Für Ihre Antworten (Namen und Adresse nicht vergessen) finden Sie unten einen Lösungs-
coupon. Den ausgefüllten und heraus getrennten Abschnitt (oder einen anderen Zettel mit den
entsprechenden Angaben) geben Sie an der Schänke ab.

Abgabeschluss ist Freitag, 11. November 2005. Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet
das Los. Auf den Gewinner oder die Gewinnerin wartet ein Exemplar des Buches „So ein Glück!“
– G’schicht’n aus dem Tegernseer Tal von Franz Josef Pütz. Den Namen der glücklichen Gewinner
geben wir in der Bräustüberl-Zeitung vom Dezember bekannt. Wir wünschen viel Glück!

Menschen im Bräustüberl: Der Obermayer-Stammtisch

Ein Filter gegen die Unbill der Welt 
ist damit für die
Stammtischrunde re-
serviert. An diesen
Tischen stehen mei-
stens Trinkgefässe,
wie z.B. ein großer
Maßkrug oder Hum-
pen, die Eigentum
des Stammtisches
sind und nur unter
den Mi tg l i ede rn
durch die Runde ge-
hen. Die Einladung
an einen Fremden,
am Stammtisch Platz
zu nehmen, gilt als
nicht selbstverständ-
licher Wertschät-
zungsbeweis (...)“

Liebe Wikipedianer, in Bayern
gibt es ein Wortspiel, das lautet:
Schwer ist leicht was. Und deshalb
empfehlen wir Euch zur nächsten
Rechercherunde einen Abstecher
ins Bräustüberl. Rein bei der Tür,
scharf rechts – und dann Augen
und Ohren weit aufsperren. Denn
dort, am runden Obermayer-
Stammtisch, kann man viel lernen
über das besondere Wesen eines
bayerischen Stammtisches. Zum
Beispiel, dass heutzutage durchaus
Damen zugelassen sind (der Ober-
mayer-Stammtisch leistet sich,
analog zur Formel 1, sogar ein 
eigenes „Stammtisch-Luder“ – das
mussten wir allerdings in Klam-
mern und Anführungszeichen
schreiben). Und sogar Preußen sind
zugelassen, sofern sie – und damit
kommen wir zum Knackpunkt –
„einen Schmarrn verstehen“. Wobei
man, selbst da sind Karl Obermayer
und seine Mitstreiter nachsichtig,
auch diese Fertigkeit erlernen kann.

Wichtig ist die Freude an der 
Geselligkeit, die der Obermayer-
Stammtisch möglichst täglich im
Bräustüberl pflegt. „Wer mag und

Demnächst 

bei uns auch im 

Handtaschenformat 

zu haben!

Bei uns zu Gast

Spenglerei & Dachdeckerei

83703 Gmund/Tegernsee
Am Talfeld 9

83730 Fischbachau
Leitzachtalstraße 155

Büro: 08023/375
Geschäft: 08022/74770

und 08028/905830
Telefax 08023/14 32

T. KREITNER
MEISTERBETRIEB www.spenglerei-kreitner.de

Die nächste Generation
Der Opa hat’s vorgemacht, der Papa nach – und nun zeigt auch
Hanna Brühne: Im Bräustüberl lässt sich’s gut leben. Die Zweijährige
(hier selbstverständlich hinter der Halben ihrer erwachsenen Beglei-
ter) gehört zur dritten Generation Brühne’scher Bräustüberl-Fans, die
sich – aus dem nordrhein-westfälischen Beverungen stammend - re-
gelmäßige Besuche im Tegernseer Bräustüberl nicht nehmen lassen.
Opa Herbert kam sogar schon einmal zu Fuß: 630 Kilometer in drei
Wochen, von der heimischen Haustür bis zur Bräustüberl-Pforte! Drin
gab’s zur Begrüßung erst einmal eine g’scheite Brotzeit. Denn merke:
Für das „schönste Gasthaus der Welt“ mit dem „besten Bier der Welt“
(O-Ton Herbert Brühne) ist kein Weg zu weit.

Bei uns zur Gast

1) Konspirative Sitzung? – Nein, 
reelles Vergnügen: Sternekoch Alfons
Schuhbeck (l.) ließ sich Tegernseer Bier
und die Schmankerl von Küchenchef
Roland Hennemann schmecken.

2) Konditionsbolzerei? – Auch Zielwas-
ser ist wichtig: Biathletin Uschi Disl
stieß mit Wirt Peter Hubert auf eine
weitere erfolgreiche Saison an.

3) Feierstunde nach der Feierstunde:
Tegernsees Bürgermeister Peter Janssen
(l.) und Wirt Peter Hubert freuen sich
mit Professor Otto Beisheim (m.) über
dessen Millionenspende an das 
Gymnasium Tegernsee. 

TAXI
08022-65800

Der Tisch ist reserviert. Wer Zeit hat, kommt täglich – und geht gedanklich
unbelastet wieder heim: Die Damen und Herren vom Obermayer-Stammtisch
pflegen die Geselligkeit. 

Zeit hat, kommt“ – auf einen ent-
spannten Ratsch, eine Halbe und
tiefsinniges Geblödel zwischen 
Arbeitsende und Feierabendbeginn.
Erklärtes Ziel: Gedanklich unbela-
stet nach Hause zu gehen.

Der Stammtisch als Schleuse und
Filter gegen die Unbill der Welt –
eine schöne Idee, die so gut funk-
tioniert, dass die Obermayerischen
wegen hoher Nachfrage längst von
ihrem angestammten Nischentisch
an die große runde Tafel umziehen
mussten. „Unser Arbeitszimmer im
Großraumbüro“, nennen sie liebe-
voll den Platz, „an dem Blödsinn
festgehalten und ausstudiert wird“.
Hoch geschätzt: Die patenten Be-
dienungen und „unser“ Sepp Anzer,
die gemeinsam dafür sorgen, dass
bei der geistigen Schwerarbeit die
Ressourcen nicht ausgehen. al

Obermayer-Stammtisch
Zum Obermayer-Stammtisch gehören
u.a.: Karl Obermayer, Ludwig Ehle, Helga

Mandl, Jörg Gränitz, Anneliese Kehne, Jörg

Reppekus, Axel Nahmmacher, Marianne

Birk, Michael Schmitt, Peter Sauer, Helmut

Streif, Karl Gauch, Horst Glückstein.
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